
Anzeigeblatt 
für die Erzdiücese Freiburg. 

(Beilage zum Freiburger katholischen Kirchenblatt.) 

Nro. 10 Freiburg, den 10 December 1837. I. Jahrgang. 

Nro. m. verzeichniß 
der Beiträge, welche in Folge des erzbischöflichen Hirtenbriefes vom 16. Juli 1856 

Kinder betreffend — bis jetzt eingegangen sind. 
(Fortsetzung.) 

— die Fürsorge für verwahrloste 

Aus der Dompfarrei Freiburg: 

Von N. N. ......... . 
Von N. N. ......... . 
Von mehreren Einzelnen zusammen . . 

zusammen 

Aus dem Landcap. Geisingen 
sind ohne specielle Namhaftmachung der betreff. 

Pfarreien eingesendet worden . zusammen 

Aus dem Landcap. Gernsbach: 

Pfarrei: Baden .......... 
if * . . * * * . * 

,, Beuern ......... 
Ebersteinburg........ 
Elchesheim ........ 
Forbach ......... 
Gernsbach ........ 
Haueneberstein ....... 
Kuppenheim ........ 
Michelbach ........ 
Nicderbühl ........ 
Oberweier ........ 
Oetigheim ........ 
Ows .......... 
Ottenau ......... 
Rastatt.......... 
Rothenfels ........ 
Selbach ......... 
Steinmauern ........ 
Weißenbach ........ 

zusammen 

Aus dem Landcap. Hegau: 

Pfarrei: Bankholzen ........ 
„ Bohlingen......... 
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Pfarrei: Gailingen . . . . 
„ Gottmadingen . . 
„ Hausen a. d. Aach . 
„ Hemmenhofen 
„ Hilzingen . . . . 

Filial: Ebringen . . . . 
Pfarrei: Horn . . . . . 

„ Oehningen . . . 
„ Randegg ... < 
„ Rielasingen . . . 
„ Ueberlingen a. Ried 
„ Weiler. . . . . 
„ Worblingen . . . 
„ Schienen . . . ■ 
„ Wangen . . . < 

zusammen 
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Aus dem Landcap. Heidelberg: 

Pfarrei: Dilsberg ......... 
„ Heidelberg ........ 
„ Ilvesheim......... 
„ Leimen.......... 
„ Mannheim: a) P. ad 8t. Ignatium 
n „ b) P. ad St. Sebastia- 

nuni ..... 

„ Neckarau ......... 
„ Neckargemnnd ....... 
„ Neckarhausen ....... 
ff Nnßloch + ..♦. + ♦ + + 
,i Rohrbach ......... 
„ Schwetzingen ........ 
,, Seckenheim ........ 
„ Walldorf 
„ Wieblingen ........ 
„ Wiesenbach ........ 
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Pfarrei: Wiesloch . 

„ Ziegelhausen 

zusammen 

Aus dem Landcap. Krautheim: 

Pfarrei: Assamstadt ........ 

„ Ballenberg und Fil. Unterwittstadt . 
Filial: Erlenbach ......... 

Pfarrei: Gommersdorf ....... 

,, Klepsau ......... 

„ Krautheim ........ 

„ Oberwittstadt........ 

„ Weizenhofen ........ 

n 

n 

11 

11 

zusammen 

Aus dem Landcap. Lahr: 

Pfarrei: Altdorf.......... 

„ Berghaupten ........ 

Elgersweier ........ 

Ettenheim......... 

Ettenheimmünstcr oder St. Landelin 

Friesenheim ........ 

Grafenhausen ....... 

Haslach ......... 

Herbolzheim ........ 

Hofweier ......... 

Ichenheim......... 

Kappel a. Rhein ...... 

Kippenheim ........ 

Kürzell ......... 

. . . .   
Mahlberg ......... 

Marlen ......... 

Mühlenbach ........ 

Müllen ......... 

Münchweier ........ 

Niederschopfheim....... 

Oberschopfheim ....... 

Oberweier ........ 

Ottenheim ......... 

Prinzbach ......... 

Reichenbach ........ 

Russ .......... 

Schüttern ......... 
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Pfarrei: Schutterthal . 

„ Schutterwald . 

„ Schweighausen 

„ Seelbach . . 

„ . . . 
„ Wagenstadt . 

„ Weiler. . . 

„ Welschensieinach 

„ Zunsweier 

zusammen 

Aus dem Landcap. Linzgan: 

Pfarrei: Aftholderberg........ 

„ Altheim   

„ Andelshofen ........ 

„ Bethenbrunn ........ 

„ Beuern ......... 

„ Deggenhausen ....... 
Filial: Ottendorf .......... 

Pfarrei: Denkingen ........ 

„ Frickingen ......... 

„ Hagnau ......... 

„ Herdwangen ........ 

„ Hödingen ......... 

„ Homberg ......... 

„ Immenstaad ........ 

„ Kippenhausen........ 

„ Leutkirch ......... 

„ Limpach ......... 

ff Linz .... ♦.♦*. 

„ Lippertsreuthe ....... 

„ Meersburg ........ 

„ Mimmenhausen ....... 

„ Röhrenbach ........ 

Hofcaplanei: Heiligenberg ...... 

Pfarrei: Roggenbeuern ..'.... 

ff Salem.......... 

„ Schönach ......... 

s, Seefelden ......... 

I, Ueberlingen ........ 

„ Untersiggingen ....... 

if Urnau .......... 

„ Weildorf ......... 
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Freiburg, den 11. December 1857. 

zusammen 
(Fortsetzung folgt.) 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Nro. 43. Definitorium des Landcapitels Ottersweier betreffend. 

Das Landcapitel Ottersweier hat folgendes Definitorium gewählt: Pfarrer Xaver Moutet in Sinzheim zum Definitor der 

2. ^fgWeI untern gtan* Zawr D# in Wm (bei Ober«#) &um Deftmtor ber 2. obern EßeiW, 

und Pfarrer Joseph Kuntz in Ottersdorf zum Definitor für die 1. Regiunkel untern Theils. 

Freiburg, den 11. December 1857. Das Erzbischöfliche Ordinariat. 
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Nro. 46. 
Uebersicht 

über die Nechnungsergebnisse des Sigmaringen'fchen allgemeinen Kirchenfonds pro 1856. 

Rechnungs-Titel. 

Einnahme. 

I. Vom Grundeigenthum ........ 
II. Von Kapitalien-Zinsen ........ 
III. Von Berechtigungen......... 
IV. Von Jntercalar-Gefällen ....... 
V. Von Sporteln........... 
VI Insgemein............ 
VII. Auf laufende Rechnung bei der Leihkasse (Zinsen) 

A. Reste ............. 
B. Vom Grundstock: a) Activkapitalien .... 

b) Terminkapitalien . . . 
c) Kapitalraten an den Pro- 

visorien ...... 
d) Unverzinsliche Vorschüsse. 

C. Von Rückerstattungen laufender Ausgaben . . 
v. Auf laufende Rechnung an der Leihkasse. . . 

Summe 
Ausgabe. 

I. Besoldungen   
II. Unverzinsliche Vorschüsse an Studirende der 

Eßeologte . . . . . . . . . . . . 
III. Baukosten ............ 
IV. Aufbesserung geistlicher Pfründen..... 
V. Unterstützung von Geistlichen  
VI. Steuern, Brandassekuranz - Beiträge und Re- 

visions-Sportel .......... 
VII. An resp. für die erzb. Ordinariats-Kanzlei 
VIII. Gerichtskosten .......... 
IX. Postporto und Botenlöhne....... 
X Jnsgemeine und außerordentliche Ausgaben. . 

A. Reste ............. 
B. Auf den Grundstock ......... 
C. Unverzinsliche, im Laufe des Rechnungsjahres 

wieder einzuziehende Vorschußzahlungen . . . 
v. Auf laufende Rechnung bei der Spar- und Leih- 

kasse in Sigmaringen ........ 

Summe 
Abschluß. 

Die Einnahme beträgt . . . 
Dagegen die Ausgabe . . . 

Bestand 

Etats-Soll 
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Zugang 

86 

742 

830 
1449 
2374 

182 

294 
1228 
613 

5349 
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3979 

11460 
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815 
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12184 
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resp. 

Ist-Ausgabe 
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7244 
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78 

5230 
3979 

11460 

1389 

815 

22874 

15 
52* 
48 
22 
51 

56% 
54 

2% 

53% 

12071 
1078 
2374 
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294 
1228 
434 

5349 

23014 

115 

1386 
239 
505 

1296 

191 
1190 

5 
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78 
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15 

52% 
48 
22 
51 

5230 
3979 

11460 

1389 

815 

22874 

23014 
22874 

139 

56% 
54 
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53% 

5% 
53% 
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Vermögensstand. 

1. Activkapitalien ....... 
2. Provisorienkapitalien ...... 
3. Terminkapitalien ...... 
4. Provisorien ....... 
5. Unverzinsliche Vorschüsse ..... 
6. Zum dereinstigcn Einzug vorgemerkte Vorschüsse . 
7. Bei der Spar- und Leihkasse auf laufende Rechnung 
8. Ausstände ....... 
9. Kassenbestand ....... 

Stand pro 31. December 1855 .... 

Zuwachs pro 1856 ....... 

103186 
264 

1012 
3670 
2491 

13460 
83 

662 
139 

124970 
120210 

4760 

kr. 

44 
37 

4% 
54% 

13 
15 
32 

6% 
12 

"1)9 
29% 

9% 
An Immobilien besitzt der Kirchenfonds außer einigen Grundstücken das Kloster Gorheim, 

gegenwärtig bewohnt von den hochw. PP. Jesuiten. 

Freiburg, den 11. December 1857. 
Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Nro. '17. Verleihung des Rom'scheu Stipendiums betreffend. 
Für das Seminariumssahr pro 1. November 1857

/öS ist das von Dr. Johann Wilhelm Rom, gebürtig von Ennenbach, 
als Pfarrer zu Arnach im Jahre 1748 gestiftete Stipendium von gegenwärtig 120 fl. wieder zu verleihen. Auf dieses Stipen- 
dium sind anspruchöbcrcchtigt: 

a) Verwandte des Stifters, die sich in unserm Seminar befinden. 
b) In Ermangelung von Verwandten ein anderer von dem Tit. Herrn Erzbischof für tauglich befundener Alumnus des 

erzbischöflichen Seminars. 
Der Stipendienbetrag wird nach Bestimmung des Stifters zur Bestreitung der Seminarskosten verwendet. Die Compe- 

tenten haben innerhalb sechs Wochen ihre Bittschrift mit Taufschein, Studien-, Sitten- und Vermögenszeugnissen, sowie mit 
der genauen und beglaubigten Nachweisung ihrer Verwandtschaft mit dem Stifter bei dem erzbischöflichen Ordinariate in Frei- 
burg einzureichen. 

Freiburg, den 11. December 1857. 
Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Nro. Ä8. Wiederbesctzung der Caplanei in Veringendorf betreffend. 
Die vacante Caplanei ad B M. V. et St. Joannem Evang. in Veringendorf soll wieder besetzt werden. Die Compe- 

tenten haben ihre Gesuche um Präsentation Sr. Hoheit dem Durchlauchtigsten Fürsten Karl Anton von Hohenzollern zu überreichen. 
Bezüglich der an diesem Beneficium haftenden Verpflichtungen hat es bei der Verfügung des bischöflich Constanzischen 

Generalvicariats vom 11. Januar 1709 sein Verbleiben, worin es heißt: Obligamus in futurum: I. ut in subsidium 
parochi juxta tenorem fundationis B. V. M. curatus existât, ac Divinis intersit; II. diebus Dominicas ac festivis, 
nisi alio in subsidium a loci vel vicino parocho petatur, primam Missam absque applicandi obligatione legat; 
III. bis in hebdomate in altari B. V. M., scilicet diebus Martis et Sabbathi primam Missam, et IV. in altari 
8. Joannis Evang. una septimana semel, et altera bis, die et bora quibus ludet, etiamsi diebus Dominicas et festivis 
applicet pro fundatoribus. — Hiezu kommt noch, außer einigen Anniversarien, eine Wochenmesse für die St. Jacobspflege, 
jedoch vorbehaltlich abändernder Verfügung. 

Nach dem neuesten Nechnungsstand erträgt das Beneficium 600 fl. 
Freiburg, den 11. December 1857. 

Das Erzbischöfliche Ordinariat. 

Redaction: Dr. Joh. Alz0g. — Verlag und Druck von Herder in Freiburg. 


